
6Ich brauche kein Büro.

fünfunddreißig  |  35   Modul 2   

 1   Arbeiten am See

 a Sehen Sie das Foto an und hören Sie. 
Wie fi nden Sie diesen Arbeitsplatz? 

sehr schön / 
sehr praktisch

schön, aber 
nicht praktisch

nicht praktisch / 
nicht schön

Der Arbeitsplatz ist sehr schön. 
Ich weiß nicht. Der Arbeitsplatz ist schön, aber ... 

 b  Möchten Sie so arbeiten?

 1 36

Hören: Telefongespräche

Sprechen: Telefon-
strategien: Hier ist ...; Auf 
Wiederhören.

Lesen: E-Mail und SMS

Wortfelder: Büro; 
Computer

Grammatik: Singular – 
Plural: ein Handy – drei 
Handys; Akkusativ: Ich 
habe einen Laptop.
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  Modul 2   36  |  sechsunddreißig

Betreff : Achtung! Termine! Neu!

Hallo Herr Schmidt,

Sie haben heute drei neue Termine:

– Firma Hierholtzer (14 Uhr)

– Firma Leitgeb (16 Uhr)

– Firma PR-Media, Frau Hintze (17 Uhr)

Schöne Grüße

C. Lehmann

Brenner IT-Consulting

 ● Laptop  ● Handy  ● Briefmarke  ● E-Mail  ● Rechnung  ● Telefon  ● SMS 

 2  Lesen Sie die E-Mail, sehen Sie die Fotos an und hören Sie. Ergänzen Sie. 

 Christian Schmidt | Hierholtzer | Brenner |  PR-Media | 
 Leitgeb | Frau Hintze | C. Lehmann 

a Der Mann auf den Fotos heißt  Christian Schmidt. 

b   Um 14:00 Uhr ist ein Termin mit . 

c   Christian Schmidt und C. Lehmann arbeiten 
bei .

 3  Sehen Sie die Fotos 2–4 an und hören Sie. Kreuzen Sie an. 

a Frau Feser und Herr Brenner sind  O im Büro.  O am See.
b Sie wollen  O Christian Schmidt  O Frau Esebeck  sprechen.
c Christian Schmidt hat  O keine Zeit  O Zeit  für Eva.
d Der Arbeitsplatz am See ist  O praktisch.  O nicht praktisch.

 4   Wer ist wer? Wer macht was? 
Hören Sie noch einmal und ordnen Sie zu. 
 Christian Schmidt = C, Frau Feser = F, Eva = E, Herr Brenner = B

a E  ist die Freundin von Christian Schmidt. 
b __  ist eine Kollegin von Christian Schmidt.
c __  ist der Chef von Christian Schmidt. 
d __  schreibt eine SMS.
e __  sucht Rechnungen und Formulare. 
f __  braucht Stifte. 
g __  hat am See nur Stress und geht wieder ins Büro.

 5  Was sucht Herr Brenner?  
Lesen Sie die SMS und ergänzen Sie die Tabelle.
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Wo ist …?  Wo sind …? 

● der Schlüssel ● die  Schlüssel
● das Formular ● die  Formulare
● die Rechnung ●  Rechnungen

 1

 2

 3

 4
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siebenunddreißig  |  37   Modul 2   

 ● Formular  ● Drucker  ● Maus  ● Computer  ● Stift  ● Notizbuch  ● Kalender  ● Bildschirm

 6   Wie heißt der Plural? 

 a   Wählen Sie zwei Wörter aus dem Bildlexikon. Suchen Sie die Pluralform im Wörterbuch. 

 b  Sammeln Sie „Ihre“ Wörter im Plural an der Tafel.

 c  der Stuhl – die Stühle: Finden Sie die Unterschiede. Arbeiten Sie zu zweit auf Seite 149. 

 7   Wo ist denn ...?

 a  Hören Sie das Gespräch mit Frau Feser noch einmal und ergänzen Sie.

1 Wo ist denn  Schlüssel?
2 Sie haben  Schlüssel doch auch. 

 b Was suchen Sie? Spielen Sie ähnliche Dialoge.

 der Drucker | das Papier | der Kalender | die Rechnung | ... 

Wo ist denn der Laptop?
Der Laptop? Frau Esebeck hat doch den Laptop.

 8   Ich habe einen Laptop und zwei Handys. 

 a  Wie viele ... haben Sie? Ergänzen Sie die Endungen und füllen Sie dann den Fragebogen aus.

Ich habe ...
O kein Handy O ein –  Handy O zwei  Handys 
O keinen Laptop O ein en  Laptop O  Laptops
O keine Maus O ein  Maus O  Mäuse
O kein Telefon O ein  Telefon O  Telefone
O keinen Drucker O ein  Drucker O  Drucker
O keinen Computer O ein  Computer O  Computer
O keinen Bildschirm O ein  Bildschirm O  Bildschirme

 b  Wie viele ... hat Ihre Partnerin / Ihr Partner? 
Sprechen Sie. 

Wie viele Drucker hast du?
Ich habe einen Drucker. Und du?
Ich habe keinen Drucker. Ich drucke im Büro.
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Nominativ Akkusativ

Da ist ...
● der Schlüssel
● das Papier
● die Rechnung

Ich habe ...
● den Schlüssel
● das Papier
● die Rechnung

Da sind ...
● die Stifte

Ich habe ...
● die Stifte
auch so bei: brauchen,
suchen, ...
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Akkusativ

Ich habe ...
● einen keinen Laptop
● ein kein Telefon
● eine keine Maus
● – keine Laptops
auch so bei: brauchen, suchen, ...

X

 -(e)n -s -e/-.. e -er/-.. er -/-..
● Briefmarke ● Sofa ● Schrank ● Bild ● Schlüssel
● Briefmarken ● Sofas ● Schränke ● Bilder ● Schlüssel
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38   |  Seitenzahl  Modul 2   38  |  achtunddreißig

sich melden (Person A)  sich melden (Person B)  sich verabschieden

Brenner IT-Consulting.  Marlene Neumann hier.   Auf Wiedersehen.
Guten Tag. Hier ist Christian Schmidt. GutenTag, Herr Schmidt.

 9   Am Telefon 

 a  Ein Anruf bei Christian Schmidt. Ordnen Sie zu.

 Brenner IT-Consulting. Guten Tag. Hier ist Christian Schmidt. | Tschüs. | 
 Brenner IT-Consulting. | Schmidt. | Christian Schmidt. | Guten Tag, 
 hier ist Marlene Neumann. | Marlene Neumann hier. GutenTag, Herr Schmidt. | 
 Hallo, hier ist Marlene. | Auf Wiedersehen. | Auf  Wiederhören.

 b  Werfen Sie einer Person den Ball zu. Sie/Er meldet sich (Person A). 
Dann melden Sie sich (Person B).

A: Energie AG, Vasiri.
B: Guten Tag, hier ist Ines Anton.

A: Lisa Koch.
B: Hallo, Craig hier.

 c Wie meldet man sich in anderen Ländern am Telefon? Erzählen Sie. 

In England sagt man keinen Namen, nur die Telefonnummer oder „Hello“.
In ... sagt man den Namen und ...

  D
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Telefongespräche

Brenner IT-Consulting. Guten Tag. Hier ist ...
Christian Schmidt. / Schmidt. 
Guten Tag. / Hallo. Hier ist ...
... hier.

Tschüs. / Auf Wiederhören. / Auf Wiedersehen.

Akkusativ nach haben, brauchen, suchen, ...

defi niter 
Artikel

indefi niter 
Artikel

Negativ-
artikel 

● maskulin Sie hat den einen keinen Schlüssel.

● neutral   das ein kein Formular.

● feminin   die eine keine Briefmarke.

● Plural   die – keine Stifte.

KOMMUNIKATIONGRAMMATIK
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SPRECHTRAINING

Artikel im Singular und Plural

Singular Plural

●  der/ein/kein
 Schlüssel

die/–/keine 
Schlüssel

●  das/ein/kein
 Formular

die/–/keine 
Formulare

●  die/eine/keine 
 Briefmarke

die/–/keine 
Briefmarken

Nomen: Singular und Plural

Singular Plural

-e/-̈e der Stift
der Schrank

die Stifte
die Schränke

-(e)n die Briefmarke
die Rechnung

die Briefmarken
die Rechnungen

-s das Sofa die Sofas

-er/-̈er das Bild
das Notizbuch

die Bilder
die Notizbücher

-/ -̈ der Kalender die Kalender
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LESEMAGAZIN

neununddreißig  |  39   Modul 2   

 1  Sehen Sie die Fotos an und lesen Sie die Texte. 
   Ordnen Sie zu. 

 2  Was wissen Sie über die Personen? Ergänzen Sie Alter und Beruf. 

a Sylvia di Leonardo ist 25 Jahre alt und arbeitet als Sekretärin.
b Kim 
c Theresa 
d Claudio Danzer 

Foto 1 2 3 4
Text     

 1  2  3  4

Mein Name ist Sylvia 

di Leonardo, ich bin 25 

und arbeite als Sekre-

tärin. Meine Uhr? Ich 

habe viele Uhren, sie-

ben oder acht Stück. 

Die hier ist modern. 

Sie ist groß, aber nicht 

zu groß. Und auch die 

Farbe ist doch sehr 

hübsch, oder?

Hallo, ich heiße There-

sa. Ich bin 22 und stu-

diere Psychologie. Mei-

ne Uhr ist schon sehr 

alt. Aber sie ist schön, 

finde ich. Naja, okay, 

es ist eine Männeruhr. 

Aber ich finde sie toll. 

Sie ist so einfach und 

so praktisch!

Ich bin Kim. Meine El-

tern kommen aus Süd-

korea, aber wir leben 

hier in Deutschland. 

Ich bin 20 und mache 

eine Ausbildung. Das 

ist meine Uhr. Sie ist 

nur schwarz und weiß. 

Das finde ich super. Ist 

sie nicht richtig cool?

Hallo, ich heiße Claudio 

Danzer. Ich bin 31 und 

arbeite als Autor. Ich 

wohne hier in Meilling. 

Was? Meine Uhr? Nein, 

nein, ich habe keine 

Uhr. Oder doch. Da, se-

hen Sie? Das ist meine 

Uhr! Ist sie nicht sehr 

groß und praktisch?

 A  B  C  D

UND DAS IST …    … MEINE UHRheute:
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FILM-STATIONEN Clips 4–6

  Modul 2   40  |  vierzig

 1  Beim Trödler – Was ist richtig? Sehen Sie den Film und kreuzen Sie an.

a Das Bild ist O 35 x 43 O 53 x 45 O 53 x 43 cm groß.

b Das Bild kostet O 20 Euro. O 15 Euro. O 10 Euro.

c Anne fi ndet das Bild O okay. O zu klein. O zu teuer.

 2   König-Ludwig-Souvenirs: Das ist kein König. 
Das ist ein/eine … – Was ist das? Markieren Sie die Souvenirs.

 3   Mein Drucker braucht Papier. – Sehen Sie den Musikclip 
und ergänzen Sie die Verben in der passenden Form.

 brauchen | haben | sein | suchen

Haben Sie ein Problem?
Der Drucker  kein Papier.
Ich  eine Rechnung.
Und mein Drucker  Papier.

 Sie ein Problem?
Ich  das Papier.
Ich  eine Rechnung.
 Aber ich  kein Papier.
Ah, hier  das Papier.

  Oh! Das  schön. 
Wir  kein Problem.

 Clip 4

 Clip 5

 Clip 6

cm = Zentimeter IN
FO

● Bleistift ● Teller

● Buch

● Bierglas

● Kette

● Feuerzeug

● T-Shirt

● Handtuch

● König

● Postkarte

● Puppe● Uhr

● Schlüsselanhänger● Tasche

● Tasse ● Regenschirm

● Ring

● Kugelschreiber

1cm
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PROJEKT LANDESKUNDE

einundvierzig  |  41   Modul 2   

 1  Lesen Sie den Veranstaltungshinweis und korrigieren Sie die Sätze.

Deutschlands schönster Trödelmarkt bei Nacht
In Leipzig ist der Nachtfl ohmarkt schon Tradition und ist die Nummer eins in Sachsen. Sie 
stöbern und handeln gern? Dann sind Sie hier richtig. Von 16.00 Uhr bis 24.00 Uhr kommen 200 
Händler und zwischen 2000 und 3000 Besucher zu dem Trödel-Event. Hier fi nden Sie alles aus 
Omas Zeiten: Bücher, Taschen, Uhren, Möbel, Kleidung und vieles mehr.

Informationen für Verkäufer: KEINE NEUWARE! Der Aufbau ist ab 13 Uhr. 
Standpreise: 7, – Euro pro Meter (Tische bitte selbst mitbringen!) 

Wo? An den Tierkliniken 42, 04103 Leipzig, Leipzig Zentrum-Südost 

Wann? Sa. 21.05. 
Geöff net für Besucher: 16 bis 24 Uhr
Eintritt: 2,– Euro, Kinder bis 12 Jahre frei

a Der Nachtfl ohmarkt ist in Dresden.  Leipzig
b Die Waren auf dem Flohmarkt sind neu.  
c Der Eintritt kostet 7, – Euro.  

 2   Klassenfl ohmarkt 

 a  Wählen Sie einen Gegenstand und schreiben Sie eine Produktbeschreibung wie im Beispiel. 
Bringen Sie den Gegenstand und die Beschreibung mit in den Kurs.

S U P E R K U G E L S C H R E I B E R!
Sehr praktisch und leicht.

Er schreibt blau und macht keine Fehler. 

Er kostet nur 5 Euro!

 b  Machen Sie einen Flohmarkt im Kurs. 

 Hier habe ich einen Kugelschreiber. Er ist sehr praktisch und leicht und er kostet 
nur 5 Euro.
Das ist zu teuer.
Das ist nicht teuer.  Das ist ein Sonderangebot. Der Kugelschreiber macht keine Fehler.
Dann sage ich 3 Euro. 
Sagen wir 4 Euro?
Na gut, okay!

Der Nachtfl ohmarkt Leipzig
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AUSKLANG

Hubertus Grille
braucht eine Brille.

Marina Hartner 
sucht 

.

Benjamin Rüssel 
hat 

.

Janina Rift 
hat 

.

Alina Hampe 
braucht 

.

Liane Rühle 
hat 

.

Johannes Frisch 
hat 

.

Elena Blücher
kauft 

.

Hans-Peter Reife 
hat 

.

Mario Klinge 
hat 

.

Florian Masche 
braucht 

.

Larissa Nuhr 
hat 

.

 1  Was fehlt den Personen? Sehen Sie die Zeichnungen an und ergänzen Sie.

 2  Hören Sie das Lied und vergleichen Sie.

 3  Hören Sie das Lied noch einmal und singen Sie mit.

 1 40

 1 40

Wir suchen hier. Wir suchen da. 
Wir finden alles. Das ist ja klar.
Wir lernen sehr schnell. Es ist ja nicht schwer. 
Wir brauchen keine Hilfe. Nein, nein, nein – danke sehr!

Hubertus Grille braucht eine Brille

  sucht  

  Modul 2   42  |  zweiundvierzig
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